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Ostallgäu

Der Gesprächskreis pflegende
Angehörige unternimmt am Mitt-
woch, 13. Mai, eine kleinen Wande-
rung mit anschließender Einkehr.
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr im
Eingangsbereich des Senioren-
und Pflegeheims Obergünzburg,
Krankenhausstraße 18. Bei
schlechtem Wetter gibt es ein Alter-
nativprogramm. Nähere Informa-
tionen bei Daniela Stark von der
Fachstelle für pflegende Angehöri-
ge des Caritasverbandes, Telefon
08342/9619-20.
Der Alpenverein Obergünzburg
veranstaltet am Sonntag, 10. Mai,
einen Maiwandertag. Treffpunkt ist
um 9 Uhr am Penny Markt Ober-
günzburg. Die Leitung haben Wal-
ter Lorenz und Peter Wertek.

Der Ronsberger Kirchenchor
probt am Montag, 11. Mai, ab 20
Uhr im Pfarrsaal. (db)
Alle Senioren aus Obergünzburg
und Umgebung sind am Dienstag,
12. Mai, zum Altenclubtreffen mit
einem Vortrag von Notar Werner
Hofmann eingeladen, der über das
Erbrecht und Patiententestamente
referiert. Die Zusammenkunft be-
ginnt um 14.30 Uhr und findet im
evangelischen Pfarrhaus am Kapel-
lenweg statt. (db)

Notizen

OSTALLGÄU

Reise zu den Kriegsgräbern
am Futa-Pass
Der Kreisverband Weilheim-
Schongau im Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge unternimmt
vom 12. bis 15. Juni eine Reise
zum deutschen Soldatenfriedhof auf
dem Futa-Pass bei Bologna. Die-
ser wurde vor 40 Jahren eingeweiht.
Die Gedenkfeier ist am Samstag,
13. Juni. Die Reise erfolgt mit dem
Bus. Anmeldungen und Informa-
tionen bei Georg Martin in Ingen-
ried unter Telefon 08868/1489, Jo-
sef Manhart in Böbingen, Telefon
08867/3568 oder Kurt Büchler in
Schongau, Tel. 08861/7607. (az)

RONSBERG

Kanal und Wasserleitung
digital erfassen
Der Ronsberger Marktrat befasst
sich in seiner Sitzung am Dienstag,
12. Mai, mit Bauanträgen, der Er-
stellung eines digitalen Kanal- und
Wasserleitungskatasters und der
Ausweichmöglichkeit für die Ver-
waltung beim Umbau des Rathau-
ses. Die Beratungen beginnen um
19.30 Uhr im Sitzungssaal. (db)

AITRANG

Rat befasst sich mit
Haushaltsplanung
Der Gemeinderat von Aitrang tagt
am Mittwoch, 13. Mai, um 20 Uhr
im Sitzungssaal der Gemeinde. Auf
der Tagesordnung stehen die
Haushalts- und Finanzplanung 2009
und der Bescheid der Unteren Na-
turschutzbehörde für die Friedens-
linde. (az)

UNTERTHINGAU/KRAFTISRIED

Für Reparaturarbeiten wird
das Wasser abgedreht
Das Wasser wird am Montag, 11.
Mai, von 13 bis circa 17 Uhr im ge-
samten Versorgungsbereich Unter-
thingau und Kraftisried abgestellt.
Grund sind Reparaturarbeiten an
der Hauptwasserleitung in Unter-
thingau. Der Markt Unterthingau
bittet um Verständnis bei den Bür-
gern. (az)

Landvolkshochschule Wies

STEINGADEN-WIES
Die Katholische Landvolkshochschule
(KLVHS) Wies bietet im Mai neue Kurse
und Seminare an:
11. bis 14. Mai, „Der Natur auf der
Spur“ – Mutter-Kind-Seminar:
Kreative und erlebnisreiche und dennoch
erholsame Tage, in denen sich Mütter mit
ihren Kindern (von neun bis 15 Jahren)
viel mit dem Lebensraum von Blumen,
Tieren und den Bewohnern des Waldes
beschäftigen. Referentin ist Andrea Reine-
ke, KLVHS Wies und Kinderbetreuerinnen,
Beginn Montag 14.30 Uhr, Ende Don-
nerstag 13 Uhr).
15. bis 17. Mai, „Miteinander auf dem
Weg“ – Brautleuteseminar:
Zur Vorbereitung auf den großen Tag bie-
ten das Seminar Gelegenheit, in Ruhe und
vertrauter Atmosphäre miteinander, mit
Paaren und Referenten ins Gespräch zu
kommen. Referenten sind Rainer Remme-
le und Brigitte Mayr, KLVHS Wies, Beginn
Freitag, 17.30 Uhr, Ende Sonntag 13 Uhr.
Samstag, 16. Mai, „Nehmen Sie mich
beim Wort!“ – ein Rhetorikseminar. Refe-
rentin ist Gudrun Walcher, Schwabbruck,
Beginn 9 Uhr, Ende 17.30 Uhr.
16. bis 17. Mai, Wildkräuterseminar –
„Was Mann/Frau mit Wildkräutern alles
erleben kann“ – von Delikatessen bis
Tinkturen. Referentin ist Maria Hager,
Kräuterpädagogin, Polling. Beginn Sams-
tag, 9.30 Uhr, Ende Sonntag 13 Uhr.
22. bis 24. Mai, Malerei und Farbenspiel
– Das Abenteuer „Malen“ erleben und
entdecken. Referent ist Franz Höchstötter,
Maler und Bildhauer, Köngetried, Beginn
Freitag, 17.30, Ende Sonntag 13 Uhr.

O Weitere Informationen und Anmel-
dung bei der KLVHS Wies, Wies 20,
86989 Steingaden, Telefon 08862/91
04-06, Fax -910440, E-Mail an
info@lvhswies.de

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Dänisches Bettenlager, Sude-
tenstraße 6, Kaufbeuren, bei.

Keine Hoffnung
für Rösslewiese

Marktrat Anregungen aus
Bürgerversammlungen untersucht

Obergünzburg l jum l Wie angekün-
digt, beschäftige sich der Marktrat
Obergünzburg in seiner Maisitzung
mit den noch unbeantworteten An-
fragen aus den Bürgerversammlun-
gen, die im März in Obergünzburg,
Willofs und Ebersbach stattgefun-
den hatten.

In Obergünzburg war der
Wunsch nach einem gelegentlichen
Winterdienst auf den Wanderwegen
im Eschenloh, im Günztal und auf
dem Höhenweg Grauer Strich geäu-
ßert worden. Dazu sagte Bürger-
meister Lars Leveringhaus, dass
sich die Kostenschätzung für zehn
Einsätze auf rund 7600 Euro belau-
fe. Würde ein Winterdienst begon-
nen, dann müsse er zudem voll
durchgeführt werden. Eine nur ge-
legentliche Räumung sei aus versi-
cherungstechnischen Gründen nicht
möglich. Daraufhin lehnte der
Marktrat einen Winterdienst ein-
stimmig ab.

Platz in
„katastrophalem Zustand“

Wann der katastrophale Zustand
der Rösslewiese verbessert werden
könne, sei unklar, sagte Levering-
haus, nachdem die Fläche nicht als
Projekt ins Konjunkturpaket aufge-
nommen worden sei. Dagegen seien
für die gewünschten Ergänzungen
an Straßenschildern von bedeuten-
den Persönlichkeiten Mittel im
Haushalt 2010 vorgesehen.

Des weiteren gab der Bürger-
meister bekannt, dass Straßenkante
und Belag am Schlossfeldweg nach-
gebessert würden. Zum Thema
„Tafel“ sagte Leveringhaus, dass
eine Prüfung große Schwierigkeiten
in der Umsetzung ergeben habe.
Stattdessen würde der Markt nun
die Fahrt zur Marktoberdorfer Ein-
richtung unbürokratisch mit jeweils
10 Euro bezuschussen.

Der Vorschlag, vor dem Gasthof
Grüner Baum und vor Optik Kirch-

mayer Metallpoller zu errichten, um
das Beparken des Gehwegs zu ver-
hindern, werde geprüft, sagte Le-
veringhaus. Bezüglich der Anfrage
aus Willofs, ob an der Grund- und
Hauptschule der Marktgemeinde
Vorkehrungen getroffenen seien,
Ereignisse wie das von Winnenden
zu verhindern, konnte der Bürger-
meister bestätigen, dass bereits seit
Erfurt ein Alarm- und Einsatzplan
bestehe. Im Hinblick auf die Digita-
lisierung und Archivierung der Un-
terlagen aus dem Alten Rathaus sei
ein VG-Projekt in Arbeit.

In Ebersbach sei noch keine Lö-
sung für den Parkplatz am Schüt-
zenheim gefunden worden, sagte
Leveringhaus weiter. Nach der
Bank müsse nun auch die Winterlin-
de innerhalb der nächsten sechs Mo-
nate entfernt werden, da der Baum
nicht mehr zu retten sei und die Ge-
fahr herabstürzender Äste bestehe.
Es werde eine Ersatzpflanzung ge-
ben. Den Forderungen nach einem
Geh- und Radweg von Obergünz-
burg nach Ebersbach stehe man po-
sitiv gegenüber, so der Bürgermeis-
ter. Die Angelegenheit werde dem
Verkehrsausschuss übergeben. In-
zwischen rückt auch der Eröff-
nungstermin des Südseemuseums
am 15. Mai in greifbare Nähe. Das
Museum sei unter www.suedsee-
sammlung-oberguenzburg.de auch
online zu finden.

Gemeinsame Erklärung
zu Pfarrer Huber

Um der Betroffenheit des Marktge-
meinderates über den geplanten
Weggang von Pfarrer Johannes Hu-
ber Ausdruck zu verleihen, gab
Bürgermeister Leveringhaus eine
gemeinsame Erklärung heraus. Da-
rin würdigt der Marktrat die großen
Verdienste Pfarrer Hubers und be-
kundet seine Solidarität mit all de-
nen, die sich für ein Bleiben des be-
liebten Seelsorgers einsetzen.

Blick in eine Vitrine: Der Verschluss der Turbanschnecke – er sieht aus wie ein Auge –

findet sich in vielen Figuren der Südseevölker. Foto: Gerlinde Schubert

Großes Programm zur
Museumseröffnung

Event Musik, Lesungen, Führungen
Obergünzburg l sg l Jetzt hat die Süd-
seesammlung des Obergünzburger
Kapitäns Karl Nauer eine Heimat
gefunden: Das Südseemuseum am
Oberen Markt wird am kommenden
Wochenende eröffnet. Ausgewählte
Stücke aus der umfassenden Samm-
lung werden in Vitrinen und sogar
in einer originalen Südseehütte, die
noch aufgebaut wird, präsentiert.
Dazu gibt es ein umfangreiches
Rahmenprogramm. Auch ein Fest-
zelt wird aufgebaut.

Samstag, 16. Mai:

Südseemuseum:
12 Uhr Ökumenische Weihe des Ge-
bäudes
ab 13 Uhr freier Zugang zur Aus-
stellung mit stündlicher Führung
durch die Südseesammlung (20 Uhr
letzte Führung)
Festzelt:
ab 12 Uhr durchgehend warme Kü-
che
13 bis 18 Uhr Kinderprogramm
13.30 Uhr Auftritt des Jugendchors
ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen
16.30 Uhr Auftritt des Sängerquar-
tetts „Lieder-Plus“
19.30 Uhr „Fresh Allgäu Jazz“ mit
Pit Decker and Friends
Heimatmuseum:
14.15 Uhr Lesung aus der Nauer-
Biographie „Anker auf“ mit Micha-
el Bauer
15.15 Uhr Pfarrer Ralph-Gunter
Nebas erzählt Geschichten aus Pa-
pua-Neuguinea
17.15 Uhr Vortrag „Die Architektur
des Museums“ mit Architektin Ma-
rion Bartl

Sonntag, 17. Mai:

Südseemuseum:
10 bis 20 Uhr Uhr freier Zugang zur
Ausstellung mit stündlicher Füh-
rung durch die Südseesammlung

Festzelt:
ab 11 Uhr Weißwurst-Frühstück
und zünftige Unterhaltung mit den
„Günztal-Tornados (bis 14 Uhr),
durchgehend warme Küche
12 bis 17 Uhr Kinderprogramm
13.30 Uhr Auftritt des Jugendchores
ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen
15.30 Uhr Auftritt des Sängerquar-
tetts „Lieder Plus“

Heimatmuseum:
12.15 Uhr Vortrag „Die Architektur
des Museums“ mit Architektin Ma-
rion Bartl
16.15 Uhr Lesung aus „Die Südsee
im Allgäu“ mit dem Autor Ernst
Mader

Montag, 18. Mai:

Festzelt:
19 Uhr Dokumentarfilm „Vom Ur-
Sprung“ von Dr. Thorolf Lipp, an-
schließend Gespräch mit dem Fil-
memacher

Dienstag, 19. Mai:

Festzelt:
19 Uhr Vortrag und Filmvorfüh-
rung „Südsee unter Segeln. Zwei
Ethnologen berichten von ihrer Rei-
se, von Dr. Thorolf Lipp und Mar-
tina Kleinert

Mittwoch, 20. Mai:

Festzelt:
19 Uhr Vortrag „Als Ethnologe in
der Südsee“ – persönliche Erfahrun-
gen von Dr. Thorolf Lipp. An-
schließend gemeinsames Kava-
Trinken mit den Gästen aus Vanua-
tu auf dem Museumsgelände

Donnerstag, 22. Mai

Festzelt und Museumsgelände:
13 Uhr internationales Begegnungs-
fest der Kulturinitiative Oikos

Samstag, 23. Mai:

Südseemuseum:
10.30 bis 14 Uhr Workshop für Kin-
der und Jugendliche in Zusammen-
arbeit mit dem Jugendforum und
Ethnologinnen

Sonntag, 24. Mai:

Südseemuseum:
11 bis 14 Uhr Workshop für Kinder
und Jugendliche in Zusammenarbeit
mit dem Jugendforum

O Ab Montag, 18. Mai, ist das Museum
bis zum Abschluss der Hüttenbauarbeiten
Ende Mai täglich geöffnet. Bewirtung im
Festzelt von Montag, 18. Mai, bis Mitt-
woch, 20. Mai, jeweils 17 bis 21 Uhr.

Kirchennotizen

BERTOLDSHOFEN
Bibelteilen im Pfarrhof
findet am Dienstag, 12. Mai, statt. Es be-
ginnt um 20.15 Uhr.

BIDINGEN
Zum Bibelgespräch
sind Interessierte am Montag, 11. Mai, 20
Uhr ins Pfarrheim Bidingen eingeladen.
Jugendliche zwischen 16 und 18
Jahren in der Pfarreiengemeinschaft Bi-
dingen-Bernbach-Bertoldshofen sind zu
einem religiösen Wochenende vom 19. bis
21. Juni in das Jugendhaus Eschers bei
Obergünzburg eingeladen. Anmeldung
beim Pfarramt Bidingen, Tel. 08346/246.

AITRANG

Begegnung für Frauen

Ein Begegnungstag für christliche
Frauen beginnt am Samstag, 16.
Mai, um 9 Uhr. Brigitte Hoier aus
Füssen spricht zum Thema
“Glücklich leben“. Nach einem
Gottesdienst wird gewandert (ein
bis 1,5 Stunden) und eingekehrt.
Anschließend Rückweg und Kaf-
feetrinken in Aitrang. Der Tag dient
zum Kennenlernen, der Kontakt-
pflege, und dazu, sich fit und gesund
zu halten. Die Veranstaltungen
finden unter dem Thema: „Tu‘ was
dir gut tut!“ seit vier Jahren statt.
(az)

O Anmeldungen bei Ulrike Kaiser unter
Telefon 08343/923312 oder Handy
0160/95109758.

In Wald feierte dieser Tage Josef
Guggemos, alias „Schorers Sepp“
seinen 90. Geburtstag im „Gasthof
Post“ mit vielen Gästen. Auch Bür-
germeister Josef Ampßler und der
Vorsitzende des Sportvereins Wald
Peter Frischmann kamen zum Ju-
bilar. Am 6. Mai 1919 wurde Josef
Guggemos als achtes Kind von ins-
gesamt neun in Wald geboren. Nach
der Schule kam er als Hütebub nach
Unterthingau und wurde erstmals
aufs Turnen aufmerksam.

Später kam er zum Arbeitsdienst
und Militär. Fünf Jahre dauerte sei-
ne Gefangenschaft in der Ukraine,
ehe er am 17. Juli 1949 heimkehrte.
Er übernahm einen der zwei land-
wirtschaftlichen Höfe seiner Eltern.
Am 23. Oktober 1950 heiratete er
seine Ehefrau Anna, geborene Ho-
fer, bewirtschaftete das gemeinsame
Anwesen über 30 Jahre und übergab
es 1982 an Tochter Klara, bevor er
in den wohlverdienten Ruhestand
ging. Aus der harmonischen Ehe
gingen zwei Töchter hervor. Drei

Enkel und zwei Urenkel sind die
ganze Freude des Opas.

Auch ist er in verschiedenen Ver-
einen engagiert, unter anderem über
30 Jahre war er Fahnenjunker des
Veteranenvereins Wald. Zudem war
er Gründungsmitglied, als am 18.
Dezember 1949 der Sportverein
Wald aus der Taufe gehoben wurde.
Gleichzeitig leitete er knapp 20 Jah-
re die Damen-Gymnastik-Gruppe
bei der er sich größter Beliebtheit
erfreute. Gemäß dem Motto von
Turnvater Jahn „frisch, fromm,
fröhlich, frei“, dies hält in bis heute
fit. Auch das Studium der Allgäuer
Zeitung darf nicht fehlen. (la)

Schorers Sepp
feiert 90.

Namen und Neuigkeiten

Bürgermeister Josef Ampßler (rechts)

und der erste Vorsitzende des Sportver-

eins Wald Peter Frischmann (links) gra-

tulierten „Schorers Sepp“ zum 90. Ge-

burtstag. Foto: Edmund Lanzer

KEMPTEN/OSTALLGÄU

Jugendfreizeit mit der CAJ
in den Pfingstferien
Die Christliche Arbeiterjugend
(CAJ) bietet für 14- bis 25-Jährige
in Passau einen erlebnisreichen Auf-
takt in die Pfingstferien an. Von
Freitag, 29. Mai, bis Pfingstmontag,
1. Juni, warten Spaß und Action
auf rund 200 Jugendliche aus der
ganzen Region. Teilnehmen kön-
nen Jugendliche ab 14 Jahren. (az)
O Nähere Infos und Anmeldung im CAJ
Büro Allgäu, Freudenthal 5b, Kempten,
Telefon 0831/23330, Mail–buero@caj-
allgaeu.de

WALD

Rat befasst sich mit Themen
der Bürgerversammlung
Die Beteiligung als Träger öffentli-
cher Belange, die Aufstellung des
Bebauungsplanes „Johann-Georg-
Fendt-Straße mit Umfeld“ der
Stadt Marktoberdorf, Anfragen und
Anträge aus der Bürgerversamm-
lung vom 13. März sowie Informa-
tionen zur Verleihung des Denk-
malpreises stehen auf der Tagesord-
nung der nächsten Gemeinderats-
sitzung in Wald. Der Gemeinderat
trifft sich am Montag, 11. Mai, um
20 Uhr im Gemeindeamt. (az)

KAUFBEUREN/OSTALLGÄU

Sport aber richtig –
Training langsam steigern
Sport hält fit und fördert die Ge-
sundheit, vorausgesetzt man trai-
niert „richtig“. Denn bei „fal-
schem“ Training sind die Effekte
minimal, im Extremfall kann man
damit dem Körper sogar Schaden
zufügen. Wie man richtig joggt und
walkt, erfährt man beispielsweise

bei Teilnahme am AOK-Lauf-Pro-
gramm im Internet unter

I www.aok.de/laufend-in-form
Während der sechsmonatigen On-
line-Betreuung erarbeitet das
AOK-Expertenteam für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in-
dividuelle Trainingspläne. Mehr In-
fos zum Thema Fitness und Bewe-
gung gibt es bei jeder AOK-Ge-
schäftsstelle oder im Internet:

I www.aok.de > Fitness & Wellness

Gesundheit und Fitness

Bei Auffahrunfall verletzt

Leichte Verletzungen zog sich eine
Pkw-Fahrerin bei einem Auffahr-
unfall auf der B 16 bei Biessenhofen
zu. Die Frau musste verkehrsbe-
dingt abbremsen. Dies bemerkte ein
nachfolgender Fahrer zu spät und
fuhr mit seinem Auto auf. Die Frau
zog sich bei dem Verkehrsunfall
leichte Verletzungen im Nacken zu.
Sachschaden 4000 Euro.

Motorhaube zerkrazt

Zwischen 14. und 21. April wurde in
der Wehrstraße in Thalhofen an
einem grünen Opel Agila die Motor-
haube zerkratzt (Schaden: 300
Euro). Ebenfalls zerkratzt wurde
die Motorhaube an einem blauen
Skoda Octavia. Das Fahrzeug parkte
am 30. April am Schulzentrum.

Polizeibericht


